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Jahresausschreibung 2026 
Interdisziplinäre Konsortialprojekte zum Thema: 
Governance digitaler Transformation in Wirtschaft 
und Arbeit 

Hintergrund und Ansatz 

Das Bayerische Forschungsinstitut für Digitale Transformation (bidt) erforscht die Entwicklungen und 

Herausforderungen der digitalen Transformation, fördert herausragende interdisziplinäre Forschung und 

integriert die Digitalisierungsforschung in Bayern und vernetzt diese national sowie mit der wissenschaftlichen 

Gemeinschaft weltweit. Mit seinen Forschungsaktivitäten trägt es dazu bei, digitale Transformationsprozesse 

besser zu verstehen und liefert damit die Grundlagen, um die digitale Zukunft verantwortungsvoll und 

gemeinwohlorientiert zu gestalten. Dafür fördert das bidt den regelmäßigen Austausch zwischen Wissenschaft, 

Wirtschaft, Politik und Gesellschaft und informiert und berät wissenschaftsbasiert zu zentralen Entwicklungen 

des digitalen Wandels in Bayern, Deutschland und Europa. Da die Themen und Herausforderungen der 

digitalen Transformation nur in fächerübergreifender Kooperation sinnvoll bearbeitet werden können, verfolgt 

das bidt in allen Forschungsaktivitäten einen konsequent interdisziplinären Ansatz unter explizitem Einbezug 

der technischen Perspektive. 

 

Mit der vorliegenden Ausschreibung bittet das bidt um Einreichungen interdisziplinärer Konsortialprojekte zum 

Themenfeld „Governance digitaler Transformation“ mit besonderem Fokus auf den Bereich Wirtschaft und 

Arbeit. Die Konsortien setzen sich in der Regel aus drei (mindestens zwei) akademischen Partnerinnen und 

Partnern unterschiedlicher Disziplinen zusammen, die das Forschungsprojekt gemeinsam interdisziplinär 

bearbeiten. Ein Konsortialpartnerin bzw. ein Konsortialpartner soll einen technikwissenschaftlichen Hintergrund 

aufweisen. Die Projektlaufzeit beträgt zunächst zwei Jahre und wird nach erfolgreicher Zwischenevaluation um 

ein weiteres Jahr verlängert. Die einzureichenden Projektskizzen sollen die Gesamtlaufzeit von drei Jahren 

umfassen. Für die Durchführung des Konsortialprojekts stellt das bidt auf Antrag Projektmittel für die beteiligten 

Institutionen zur Verfügung, die bis zu 75 % der Kosten einer Stelle für Vollzeitmitarbeitende ohne Promotion 

(Predoc) abdecken können, für promovierte Mitarbeitende (Postdoc) bis zu 100 %. Die Projektmitarbeitenden 

werden von den antragstellenden Institutionen angestellt und arbeiten am Standort ihrer Institution.  

 

Themenschwerpunkt: Governance digitaler Transformation in 
Wirtschaft und Arbeit 

In Wirtschaft und Arbeitswelt gilt digitale Transformation vielfach als Voraussetzung für Wettbewerbsfähigkeit, 

Anpassungsfähigkeit und Zukunftssicherung. Durch die Entwicklung, Implementierung und Nutzung digitaler 

Technologien werden soziotechnische Veränderungsprozesse angestoßen, die sowohl technische als auch 

strukturelle, organisationale und kulturelle Dimensionen umfassen. Diese Veränderungen eröffnen neue 

Chancen, stellen zugleich aber etablierte Institutionen, Organisationslogiken und Arbeitspraktiken infrage und 

sind häufig von Unsicherheiten, Widersprüchen und dynamischen, teils gegenläufigen Entwicklungen geprägt. 

Vor diesem Hintergrund rückt die Frage nach der Governance digitaler Transformation in den Mittelpunkt: Wie 

lassen sich Transformationsprozesse unter Bedingungen von Dynamik, Komplexität und Handlungsdruck 

koordinieren, rahmen und verantworten? Governance umfasst dabei das Zusammenspiel formeller und 

informeller Regeln, Entscheidungsstrukturen, Koordinationsmechanismen und Praktiken, die digitale 

Transformation ermöglichen, begrenzen und stabilisieren. 
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Wir bitten um Projektvorschläge, die sich diesem übergeordneten Themenkomplex interdisziplinär widmen. 

Themengebiete für Forschungsfragen könnten beispielsweise sein: 

 

• Governance digitaler Transformation in Organisationen (Steuerungsansätze, 

Rollen/Verantwortlichkeiten, innerorganisationale Dynamiken und Spannungsfelder) 

• Koordinationsmechanismen und Steuerungslogiken digitaler Transformation von 

Wertschöpfungssystemen/Ökosystemen (Branchen, Datenräume, Plattformen, Standards, Zugriffs- 

und Nutzungsmodelle, Abhängigkeiten) 

• Governance digitaler Transformation zentraler gesellschaftlichen Teilbereiche (z.B. Arbeitsmärkte, 

Qualifikation, Bildung) 

• Mikro-Governance in der Arbeitswelt (Arbeitspraktiken, Datafication/Algorithmisierung, Human-in-the-

Loop, Gruppendynamiken) 

• Governance-Regime digitaler Transformation in Wirtschaft und Arbeit (Aushandlung, Macht/Konflikt, 

Beteiligung und Legitimation in den Institutionssystemen, wie Arbeitsmarkt, Berufsbildung, 

Mitbestimmung) 

• Regionale Governance-Stukturen der digitalen Transformation (Wechselwirkungen, Interdependenzen 

und Widersprüche zwischen regionalen Strukturbedingungen und (trans-)nationalen Governance-

Dynamiken) 

• Gestaltungs- und Interventionsansätze für reflexive Governance-Arrangements digitaler 

Transformation (Governance-by-Design, Monitoring, partizipative/experimentelle Ansätze) 

 

Förderformat 

Die interdisziplinären Konsortien setzen sich in der Regel aus drei (mindestens zwei) akademischen 

Partnerinnen und Partnern zusammen. Diese müssen unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen 

angehören, wie sie typischerweise zur Abgrenzung von Fakultäten verwendet werden. Eine oder einer der 

Antragstellenden soll einen direkten Bezug zur Technik haben, d.h. aus der Informatik, der 

Wirtschaftsinformatik, der Elektrotechnik oder aus vergleichbaren Disziplinen kommen.  

 

Die Projektlaufzeit beträgt zunächst zwei Jahre und wird nach erfolgreicher Zwischenevaluation um ein 

weiteres Jahr verlängert. Die einzureichenden Projektskizzen sollen die Gesamtlaufzeit von drei Jahren 

umfassen. 

 

Antragsberechtigt sind Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit abgeschlossener Promotion (oder 

nachgewiesener promotionsäquivalenter Leistung). Die Antragstellenden sowie deren über das Projekt 

geförderte Mitarbeitende müssen eine Anbindung an eine wissenschaftliche Einrichtung mit Sitz in Bayern 

aufweisen (in der Regel Universität, Hochschule oder außeruniversitäre Forschungseinrichtung), die spätestens 

zum geplanten Projektstart besteht. Die Konsortialleitung sollte von einer besonders erfahrenen 

Wissenschaftlerin oder einem besonders erfahrenen Wissenschaftler aus dem Kreis der Antragstellenden 

übernommen werden.  

 

Um die interdisziplinäre Zusammenarbeit zu gewährleisten, arbeiten die Mitglieder des Konsortiums in engem 

Austausch. Darüber hinaus finden regelmäßig Austauschformate zwischen den Konsortialprojekten und 

weiteren Forschungsprojekten des bidt statt, bei denen aktuelle Fragestellungen und Ergebnisse diskutiert und 

mögliche gemeinsame Forschungsaktivitäten eruiert werden. Im Falle der Förderung ist die Teilnahme der 

Projektmitglieder an diesen Veranstaltungen verpflichtend. 

 

Für die Durchführung des Konsortialprojekts stellt das bidt auf Antrag Projektmittel für die beteiligten 

Institutionen zur Verfügung. Finanziert werden die Kosten für wissenschaftliche Mitarbeitende der 

Antragstellenden. Dabei beträgt der zuwendungsfähige Beschäftigungsumfang der wissenschaftlichen 

Mitarbeitenden pro Konsortialpartnerinnen oder -partner bei Promovierten max. 100 %, bei Nichtpromovierten 



 
 

3/5 

max. 75 % eines Vollzeitäquivalents. Werden nicht-promovierte Mitarbeitende in Teilzeit angestellt, übernimmt 

das bidt somit die kompletten Personalkosten, allerdings nur bis zu einer Höhe von 75 % einer Vollzeitstelle. 

Bei einer Vollzeitbeschäftigung von nicht promovierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern müssen die restlichen 

Mittel durch die Antragstellenden aufgebracht werden. Die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

werden an der Institution der Antragstellenden angestellt und arbeiten am Standort ihrer Institution. Die Stellen 

der Antragstellenden selbst sind nicht förderfähig. Doppelförderungen sind ausgeschlossen. 

 

In Ansatz gebracht werden können Personalkosten für die Mitarbeitenden, Sachmittel (z. B. für Reisen, 

Veranstaltungen und studentische Hilfskräfte) sowie eine Kostenpauschale für die Nutzung der Infrastruktur an 

der Institution der Antragstellenden (Overhead). Im Projektantrag können die Sachmittel in Höhe von max. 

10.000 Euro pro Antragstellerin und Antragsteller und Jahr, die Infrastrukturpauschale in Höhe von maximal 

20 % der Personalkosten angesetzt werden. Nur in besonders begründeten Ausnahmefällen können durch die 

Projektspezifika bedingte zusätzliche Sachkosten für das Gesamtprojekt beantragt werden (bspw. Umfragen 

mit sehr hohen Teilnehmendenzahlen in mehreren Ländern, besondere IT-Ausstattung). Zahlungen erfolgen 

nur für tatsächlich im Projektzeitraum angefallene Kosten, die Infrastrukturpauschale wird in Höhe von maximal 

20 % der tatsächlichen Personalkosten geleistet. Aus dem Sachmittelbudget sind anfallende Reisekosten für 

die Präsenztermine der Projektbeteiligten in München zu finanzieren. 

 

Ergänzend können im Ausland ansässige international ausgewiesene akademische Expertinnen und Experten 

in das Projekt eingebunden werden. Für deren Engagement und anfallende Kosten können pro Jahr pauschal 

bis zu 15.000 Euro angesetzt werden. Erwartet werden dafür insgesamt mindestens drei Besuche am bidt bzw. 

aktive Teilnahmen an Veranstaltungen des Projekts in Deutschland sowie die kontinuierliche Bereitschaft zum 

inhaltlichen Austausch über die Projektlaufzeit. 

 

Es werden ausdrücklich Vorschläge erbeten, die neue oder bislang wenig erschlossene Forschungsfelder 

adressieren, innovative oder noch wenig untersuchte Thesen verfolgen oder interdisziplinäre Fragestellungen 

in neuartiger Weise miteinander verbinden. Von besonderem Interesse sind Vorhaben mit potenziell 

richtungsweisenden Ergebnissen sowie hoher wissenschaftlicher und gesellschaftlicher Relevanz. Eine 

erkennbare Gestaltungsorientierung der Projekte ist ausdrücklich erwünscht. Soweit einschlägig, kann zudem 

die Relevanz der erwarteten Ergebnisse für eine verantwortungsvolle und gemeinwohlorientierte digitale 

Transformation in Bayern dargestellt werden. 

 

Antragsverfahren, Auswahl und Bewilligung 

Das Antrags- und Auswahlverfahren erfolgt mehrstufig. Die Antragsskizze ist über EasyChair einzureichen. 

 

In der Stufe 1 sind eine Projektskizze sowie die Lebensläufe aller Antragstellenden einzureichen. Das bidt-

Direktorium entscheidet, welche Anträge für die Stufe 2 zugelassen und welche Antragstellenden zur 

Einreichung eines Vollantrags aufgefordert werden. 

 

Stufe 1: Projektskizze 

Für die Antragstellung via EasyChair sind folgende Daten relevant:  

• Angaben zum Konsortium: Konsortialleitung (Partner/in 1), Konsortialpartner/in (Partner 2-4). Standard 

sind insgesamt 3 Projektpartner/in. Abweichungen (zwei oder vier Konsortialpartner/innen) sind zu 

begründen. 

• Institution 

• Fakultät 

• Disziplin 

 

https://easychair.org/conferences/?conf=bidtkon2026-stufe1
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Für die Projektskizze ist das vom bidt zur Verfügung gestellte Template zu verwenden (dieses können Sie hier 

herunterladen). Die Projektskizze für ein Konsortialprojekt umfasst die Gesamtlaufzeit von drei Jahren und 

folgende Aspekte: 

• Abstract (max. 1.000 Zeichen) 

• Beschreibung des Forschungsvorhabens (max. 2.000 Wörter) 

o Motivation und Zielstellung: 

Beschreibung der Problemstellung/Ausgangslage, der Forschungsfrage(n) und der 

Zielstellung des Projekts; Einordnung der Innovativität und gesellschaftlichen/politischen 

Relevanz des Themas und der Fragestellung 

o Forschungsansatz und geplantes Arbeitsprogramm: 

Beschreibung der Forschungsansatzes in Bezug auf die Forschungsfrage(n), methodisches 

Vorgehen, Arbeitspakete und Meilensteine 

o Konsortialverbund: 

Beschreibung und Begründung der disziplinären Zusammensetzung des Konsortiums und 

Rolle der jeweiligen Antragstellenden; ggf. Begründung und Mehrwert der Einbindung des 

internationalen Experten 

• Beantragte Stellen (max. 150 Wörter) 

Beschreibung und Begründung der beantragten Stellen für wissenschaftliche Mitarbeitende 

differenziert nach Antragstellenden; Anzahl, Pre-Doc/Post-Doc 

• Literaturverzeichnis (max. 1 Seite) 

• Lebensläufe aller Antragstellenden (eine Seite pro Antragstellerin/Antragsteller), zusammengefasst in 

EINER Datei 

 

Stufe 2: Vollantrag 

Auch für den Vollantrag ist ein vom bidt zur Verfügung gestelltes Template zu verwenden. Das Template und 

weitere Informationen zur Erstellung des Vollantrags erhalten Sie mit der Zusage zur Zulassung zur Stufe 2. 

Der Vollantrag für ein Konsortialprojekt deckt zusätzlich zu den oben für die Projektskizze genannten Punkten 

folgende Aspekte ab:  

 

• Detaillierter Projekt- und Arbeitsplan, inklusive wichtiger Meilensteine des Projekts 

(insb. Meilensteine zur Evaluation nach der ersten Hälfte der Projektlaufzeit) 

• Detaillierter Kostenplan (gemäß bereitgestellter Vorlage zur Kostenkalkulation): 

Kosten für Personal, Sachmittel und Infrastruktur für die an den beteiligten Institutionen 

anzustellenden Projektmitarbeitenden (pauschalisierte Ansätze, Personalkosten nach den 

aktuellen Durchschnittskostensätzen), ggf. Kosten für die Einbindung des internationalen 

Experten bzw. der internationalen Expertin (pauschalisierter Ansatz) 

• Bestätigung, dass alle Antragstellenden – sofern für das Vorhaben nach den Richtlinien ihrer 

Institutionen erforderlich – Ethikvoten eingeholt haben und diese der Durchführung des Projekts 

nicht im Wege stehen. Etwaige erforderliche Voten müssen spätestens zum geplanten Projektbeginn 

vorliegen 

• Ggf. Letter of Interest (LOI) potenzieller Kooperationspartner bei empirischen Forschungsvorhaben 

 

Auswahlkriterien 

Die Projektskizzen werden anhand folgender Kriterien bewertet: 

 

• Qualität und Impact des zu erwartenden wissenschaftlichen Beitrags 

• Innovationshöhe der Forschungsfrage und der zu erwartenden Forschungsergebnisse 

• Verständlichkeit und Nachvollziehbarkeit der Projektbeschreibung 

• Interdisziplinarität des Konsortiums (inkl. überzeugender Einbindung der technischen Perspektive) 

• Passung zum ausgeschriebenen Themenschwerpunkt 

• Gesellschaftliche und politische Relevanz 

https://www.bidt.digital/foerderprogramm/konsortialprojekte/
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Die Entscheidung über die Zulassung zur Stufe 2 (Einreichung eines Vollantrags) sowie über die Bewilligung 

der Konsortialprojekte in der Stufe 2 trifft das bidt-Direktorium anhand der aufgeführten Kriterien. Für die 

Entscheidung in der Stufe 2 werden externe wissenschaftliche Gutachten hinzugezogen. Für die abschließende 

Entscheidungsfindung zur Bewilligung sind ggf. zusätzlich mündliche Präsentationen der Projekte durch die 

Antragstellerinnen und Antragsteller vorgesehen (optionale Stufe 3). Die Termine werden nach Eingang der 

externen Gutachten bekannt gegeben. Eine Begründung der Zu- und Absage erfolgt in keiner Stufe. 

 

Bewilligung 

Akzeptierte Konsortialprojekte erhalten zunächst eine Bewilligung für eine Förderung über zwei Jahre. Die 

Förderung des dritten Projektjahres erfolgt vorbehaltlich einer positiven Zwischenevaluierung durch das bidt-

Direktorium nach 1,5 Jahren Projektlaufzeit. Dazu sind im Vollantrag die nach 1,5 Jahren der Projektlaufzeit zu 

erwartenden Ergebnisse als Meilensteine präzise zu benennen. 

 

Die Zuwendung erfolgt auf Basis der Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung 

(ANBest-P). Die Bewilligung der Konsortialprojekte durch die Bayerische Akademie der Wissenschaften erfolgt 

gegenüber der Institution der Konsortialleitung. Die Konsortialleitung ist die verantwortliche Ansprechperson 

gegenüber dem bidt. Die Mittel werden vom Bayerischen Forschungsinstitut für Digitale Transformation – 

einem Institut der Bayerischen Akademie der Wissenschaften – an die Institution der Konsortialleitung 

ausgezahlt; diese leitet die Mittel an die Konsortialparterinnen und Konsortialpartner weiter. Außerdem sammelt 

sie alle Verwendungsnachweise und lässt diese dem bidt quartalsweise mit den Mittelanforderungen 

zukommen. 

 

Zeitplan 

24. April 2026 

24:00 Uhr MESZ 

Einreichungsfrist für die Stufe 1 

(Projektskizze; 1-seitige Lebensläufe in einer Datei zusammengefasst) 

Mitte Juni 2026 Mitteilung über die Zulassung zur Stufe 2 

31. August 2026 

24:00 Uhr MESZ 

Einreichungsfrist für die Stufe 2 

(Vollantrag) 

Mitte November 2026 Mitteilung über die Bewilligung oder ggf. Einladung für mündliche Präsentationen 

zur Entscheidungsfindung 

Zweites Quartal 2027 Projektstart 

 

Weitere Informationen und Kontakt 

Informationen zur Ausschreibung, zur Einreichung sowie eine Sammlung häufiger Fragen finden Sie unter: 

https://www.bidt.digital/foerderprogramm/konsortialprojekte/ 

 

Bitte reichen Sie die Antragsdokumente der Stufe 1 (Projektskizze) unter folgendem Link ein: 

https://easychair.org/conferences/?conf=bidtkon2026-stufe1  

  

Sie finden die Datenschutzerklärung unter https://www.bidt.digital/datenschutzerklaerung/ 

 

Bei Fragen zur Ausschreibung wenden Sie sich gerne an: forschung@bidt.digital 

https://www.bidt.digital/foerderprogramm/konsortialprojekte/
https://easychair.org/conferences/?conf=bidtkon2026-stufe1
https://www.bidt.digital/datenschutzerklaerung/
mailto:forschung@bidt.digital

